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politische MeSerficht.
In den deutschen Bundesstaaten macht sich das Be¬

streben , eine Ermäßigung der für die ärmeren Länder fast
unerschwinglichen Matrikularbeitäge an das Reich herbeizu-
sühren , immer energisch geltend . Auch der Landtag des
Großherzogtums Oldenburg hat beschlossen, die Staats-
rcgierung zu ersuchen, durch ihren Vertreter im Bundesrat
und auf jede ihr sonst angemessen erscheinende Art , mög¬
lichst gemeinschaftlich mit anderen Bundesregierungen , aus
die Reichsregierung in dem Sinn zu wirken , daß das Reich
durch größere Sparsamkeit und Einschränkung der Ausgaben
-eine Her -adminderung der Matrtkularbeiträge der Einzel-
staaten herbeiführe , Minister Ruhstrat erklärte , daß die
Staatsregierung dem Antrag zustimme und in diesem Sinn
schon im Verein mit anderen Bundesstaaten wirkte.

Aus dem englischen Blaubuch werden noch folgende
Bemerkungen , die besonders für Deutschland von Interesse
sind, mitgeteilt/Eine Note des deutschen Botschafters Grafen
Wolff -Metternich an den Minister des Auswärtigen , Lord
Lansdowne , vom 1. November teilt u. a. mit , daß der
deutschen Regierung sowohl von der chinesischen Zentral¬
regierung als auch von den beiden Vizekönigen die Er¬
klärung erteilt worden sei, daß China keines seiner souve¬
ränen Rechte aufgeben und keinem gegen den Grundsatz der
'offenen Thür gerichteten Vorzugsrecht zustimmen wird . Die
dritte von Deutschland erhobene Bedingung sei demnach er¬
füllt . Aus der Rote geht -also hervor , daß Deutschland
die von ihm erhobene dritte Räumungsbedmgung nicht hat
fallen lassen , sondern erklärt hat , daß sie sie auf die von
China gegebenen Zusicherungen als erfüllt betrachte . Das
Blaubuch enthält ferner eine Mitteilung Lord Lrnsdownes
vom 3. November , wonach Graf Wolff -Metternich ihn be¬
suchte und erklärte , die in der Note vom 1 . November er¬
wähnten Zugeständnisse Chinas seien von China als nicht
auf irgend einen Teil :-des chinesischen Besitzstandes be¬

schränkt , sondern -als sich aus ganz China erstreckend bezeichnet
worden.

Mages -Neuigkeiten.
Aus Stadt und Land.

Nagold , 00 . Dezember.

MuMin . Am Freitag -abeich wurde die General-
Versammlung  abgehalten . Vorstand Oberamtmann
Ritter «erteilte das Wort an Kassier Kaufmann Hett  1 er
zum Vortrag des Kassenberichts . Hienach betrugen die
Einnahmen -W1,75 Mark , der Kassenbestand ist 18 )96 Mk.
Aus Sparsamkeitsgründen wurde beschlossen, 1 Exemplar
der Zeitschrift Türmer und die Preußischen Jahrbücher pro
1 . Januar 1903 abznbestellen . Hiebei wurde auch ange¬
regt , ob die Kosten für die zirkslationsfähige Instandsetzung

-der Zeitschriften nicht verbilligt werden könnten ; zumZwcck
von Erhebungen in dieser Richtung wurde eine Kommission
bestellt . Die Wahlen hatten folgendes Ergebnis :: Wieder¬
gewählt wurde als Vorstand Oberamtmann Ritter;  in¬
folge Rücktrittserklärung des bisherigen Inhabers , Seminar-

' Professors Finkh,  neugewählt zum Bizevorstand Ober¬
präzeptor Haller.  In den Ausschuß wurden wiederge¬
wählt : Stadtschultheiß Brodbeck,  Sem .-Prof . Finkh
Kaufmann H et tl er , Laadtagsabgeordneter St . Schaible'
Verw .-Aktuar Schwarzmaier  und Ober - Reallehrcr
Wein mann.  Infolge Wegzugs ist ausgeschieden Post¬
sekretär -Kübel;  eine Wiederwahl wurde schriftlich dringend
abgelehm von Fabrikant August Reichert :; neugewählt
wurden an deren Stelle als neuaufgenommenes Mitglied
Oberlehrer Schaffer  unv der Berichterstatter . Die Rech¬
nung wurde im Laufe des Abends von zwei Revisoren ge¬
prüft und in Ordnung gefunden.

Gewerbeverein . Am Samstag nachmittag fand die
Generalversammlung statt ; es waren hiezu 27 Mitglieder
erschienen. Vorstand Seminaroberlchrer Kübele  gab den
Rechenschaftsbericht . Eingangs desselben wird des ver¬
storbenen langjährigen treuen Ausschußmitglieds und Vereins-
kassiers Friedrich Günther gedacht , wobei sich die Versamm¬
lung zu dessen ehrenden Erinnerung von den Sitzen erhob.
Der Kassenbericht weist auf an Einnahmen 8̂61 ^ 63
an Ausgaben 791 ^ 91 -g somit Kassenbestand 69 ^ 62 Ä.
Das Vereinsvermögen beträgt 600 welche verzinslich
angelegt sind. Die Mitgliederzahl ist 1« 8 . Vorträge
wurden gehalten : Vom Vorstand Seminaroberlehrer Kübele
der II . Teil von der Entwicklung des deutschen Handwerks;
von Schullehrer Arnold über Handfertigkeitsunterricht ; vom
Vorstand ein Bericht über die Wanderversammlung in Kirch-
heim u. T . Auf . letzteren ging der Herr Vorstand in Er¬
gänzung des Berichts lt . Gesellschafter Nr . 145 noch¬
mals .ausführlicher - ein. Wir entnehmen daraus , als won

besonderer Bedeutung den Bericht über die Rede des Reichs¬
und Landtagsabg . Professor Dr . Hieber , Stuttgart betr.
die Regelung des staatlichen Submissionswesens,
das seither einen Krebsschaden des Handwerks gebildet
hat , insofern der Zuschlag an den Mindestnehmenden zu er¬
folgen hatte . Es soll darauf hingewirkt werden , daß künftig
der Zuschlag demjenigen erteilt werde „dessen Angebot
unter Berücksichtigung aller in Betracht kommenden Um¬
stände als das annehmbarste zu erachten ist " . Neben der
eigentlichen öffentlichen Submission soll auf die engere , nicht
öffentliche Bewerbung bis zu einem Betrag von 5000 ^
und die ganz freihändige Vergebung bis 1000 ^ in einem
weiteren Umfang als bis jetzt üblich zugelassen sein . Der
Gegenstand soll genau bezeichnet, Auszüge , Pläne , Zeich¬
nungen an die Bewerber verabfolgt werden ; die Kosten¬
voranschläge für öffentliche Bauten sollen sich mit den tat¬
sächlichen Preisen der Rohmaterialien und dem Stande
der Arbeitslöhne in Einklang befinden . Nachgebote sollen
ausgeschlossen sein. Nur dem geprüften Meister den Zu¬
schlag zu erteilen , gehe schon deshalb nicht an , weil eine
Menge öffentlicher Vergebungen (Eisenkonstruktionen,Maschinen
rc. betreffend ) überhaupt nur von der Großindustrie ausgesührt
werden können . Auch das sogenannte Mittelpreisverfahren könne
nicht empfohlen werden , da es (in Mannheim ) seine Probe
nicht bestand , indem es auf das reine Lotteriespiel hinauslief.
Die Aufnahme einer Streikklausel hat die Kammer abgelehn,
weil ein Ausstand auch durch Verschulden des Arbeitgebers
ausbrechen könne. Dagegen wurde die Aufnahme der sog.
-gerechten Lohnklausel beschlossen, die von Arbeitnehmern und
Arbeitgebern befürwortet ist wornach a) die Unternehmer
an etwa bestehende Vereinbarungen zwischen den Verbänden der
Arbeitgeber gebunden sind b) Geschäfte , welche zu lange
Arbeitszeit haben oder die Löhne auffallend drücken, von
der Bewerbung auszuschließen seien e) in erster Linie ein¬
heimische Arbeiter und fremde die nur zu gleichen Beding¬
ungen wie elftere zu beschäftigen seien. Es soll von den
Gewerbevereinen dahin gewirkt werden , daß auch die Gemeinde¬
verwaltungen sich an die staatliche Praxis bezw. die Sub¬
mission bedingt anschließen ; Zahlungen seien möglichst zu be¬
schleunigen . Die Hauptgewähr für besseres Gedeihen des
Gewerbestandes sei aber in der Selbsthilfe des organi¬
sierten Handwerks , namentlich in der Heranbildung eines
tüchtigen geschulten leistungsfähigen Nachwuchses zu suchen.
Der Rechenschaftsbericht erwähnt dann noch die Gau¬
versammlung in Herrenberg und teilt weiter mit , daß in
den Ausschußsitzungen auch einmal die Herrenberger
Gisenbahnfr « ge  besprochen wurde . Danach wäre
eine Weiterführung von tzerrenberg nach Nagold im In¬
teresse der Stadt Nagold und ihres durch die Sekundär¬
bahn erschlossenen Hinterlandes gelegen . — Ein Kurs im
Französischen  für ehemalige Latein - und Realschüler
wird von Oberreallehrrr Weinmann geleitet , ein solcher
für Buchführung  soll unter Leitung von Kaufmann
Paul Schund nach Neujahr abgehalten werden . Die Lehr¬
lingsabende find wieder ins Leben getreten . Für Ueber-
lafsung der Lokale wird dem Gemeinderat verbindlichster
Dank gesagt . Noch erwähnt der Bericht , daß gegenwärtig
Verhandlungen stattfinden , um einen Lichtbildervortrag im
Februar zu ermöglichen . Damit schloß der Rechenschafts¬
bericht . Es wurde nun zur Vornahme der Wahlen
geschritten . Vorausbemerkt wurde hiezu, daß Kaufmann
Fr . Schmid in letzter Zeit die Aemter eines Schriftführers
und Kassiers besorgt hat ; das erstere will er nun abgeben.

- Es wird deshalb Kaufm . Paul Schmid zur Wahl in den
Ausschuß vsrgeschlagen , welcher ihm sodann das Schrift¬
führer -Amt übertragen wird . In den Ausschuß wurden

' «gewählt : Vorstand Seminarüberlehrer Kübele , ferner folgende
Herren : Gsttl . Benz , Schreinern :., Harr,Leimfabr . , Hettler,
Kaufm , Kehle , Flaschnermstr ., G . Klaiß , Schneidermstr^
W . Kapp , Fabr ., Alb . Koch, Fabr ., Fr . Lutz , Schreinerm .,
U . Reichert , Sägw ., F . Rentschler , Sägw ., Rinderknechst,
Sattlerm ., Schaible , Fabr ., Fr . Schmid , Kaufm ., Paul
-Schmid , Kaufm . Vor Schluß der Verhandlungen refe-
fferierte Fabrikant A . Koch bezüglich der schon berührten
-Eisenbahnfrage über die darüber in per Handelskammer
Galw gepflogene Besprechung . Darnach habe sich die Handels¬
kammer in der Vrojektfrsge nicht engagiert ; auch herrsche
in Calw keine besondere Stimmung für eine Verbindung

JHerrenberg -Calw , da letzteres keinen Vorteil davon habe und
ev. einen Anschluß in Nagold vorziehe . Es sei also

«Sache der Nagolder Kresse sich energisch in der Sache um-
Mthun . Daran anschließend dankte Herr Koch dem Vorstand
-für seine verdiente Thätigkeit im Gewerbeverein.

(Fortsetzung des Feuilletons folgt in nächster Nr .)

—t . Altensteig , 8 . Dez . Im Gasthaus z. Schwanen
hier fand gestern eine zahlreich besuchte Versammlung des
Mewerbeverews «stritt , bei . der Lehrer -H a a f von Untermus¬

bach. OA . Freudenstadt , einen Vortrag über Konstantinopel
und seine Bewohner hielt . Der gewandte Redner konnte,
da er selbst schon in Konstantinopel war , aus eigener An¬
schauung die dortigen Verhältnisse schildern . Seine Aus¬
führungen über die Lage der Stadt , die Bewohner , ihre
Sitten und Thätigkeiten fesselten die zahlreiche Versamm¬
lung ; insbesondere interessierten auch die Bilder von Teilen
der Stadt , sowie die Erzeugnisse türkischen Gewerbssleißes.
Gewerbevereinsvorstand Präzeptor Dr . Wagner  sprach na¬
mens der Versammlung dem Redner den Dank aus für
seine interessanten Schilderungen.

Haiterbach , 6 . Dez . Am Samstag morgen erhielt die
Witwe des vor einigen Jahren so jäh aus dem Leben ge¬
schiedenen Straßenwärters Schiler  eine Hiobspost . Ihre
in der Krone in Mühlen a . N . bedienstete Tochter Katharine
wurde heute früh am Fuße der Treppe ihres Diensthauses
bewußtlos und sterbend aufgefunden . Das brave und flei¬
ßige Mädchen verfehlte vermutlich in der Dunkelheit die
Treppe und stürzte ab.

):( Ebhausen , 9 . Dezember . Die Pferde des Milch-
fnhrwerks von Milchhändler Kalmbach aus Mohnhardt
scheuten kurz vor hiesigem Orte und warfen den Wagen
um ; der Lenker wurde hinausgeschleudert , kam aber glück¬
licherweise mit dem Schrecken davon . Der Wagen wurde
stark beschädigt , dagegen blieb die Milch zum größten Teil
erhalten.

r . Horb , 8 . Dezember . Dir Leiche des verunglückten
Werkführers Kirchherr wurde heute eine kleine Strecke un¬
weit des Orts der Kathastrophe aus dem Neckar gezogen.

r . Freudenstadt , 8 . Dezember . Gestern nachmittag fand
hier im Saal d-s Kurhauses Waldeck eine gutbesuchte Ver¬
sammlung der Holz -Interessenten des württ . Schwarzwalds
statt , in der der erste Vorsitzende des Vereins der Holz-
Interessenten Südwestdeutschlands , Himmelsbach , über die
Ziele und Zwecke dieses vor 3 Jahren gegründeten Verein»
referierte . In diesem Verein sollen alle Zweige sowohl
des Holzhandels als auch der Holzindustrie Südwestdeutsch¬
lands eine fachgemäße und thatkräftige Vertretung durch
Wahrung und Förderung der gemeinsamen Interessen finden,
was dadurch erreicht werden soll , daß zu allen das Holz¬
geschäft berührenden Fragen Stellung genommen werden
und Mißstände und Mängel , welche im innern Geschäfts¬
betrieb der Holzbranche liegen , beseitigt werden sollen.
Das Resultat war die Gründung einer Sektion Freuden¬
stadt und einer Sektion Nagold , letztere mit der Vorstand¬
schaft von Sägwerkbesitzer Carl Reichert.

r . Stuttgart , 7. Dez . Der Bund der Landwirte hielt
heute nachmittag im Stadtgartensaale seine Jahresversamm¬
lung ab , die von etwa 800 Teilnehmern besucht war . Der
Bundesvorstand R . Schmid -Platzhof leitete die Versammlung.
Aus dem von dem Geschäftsführer Th . Körner verlesenen
Geschäftsbericht ist hervorzuheben , daß der Bund in dem
lausenden Jahre um 3025 Mitglieder sich vermehrt hat , so
daß die Zahl der Mitglieder jetzt 18,087 beträgt , obwohl
der Jahresbeitrag verdoppelt worden ist . Der Reichstags¬
abgeordnete Frhr . v. Wangenheim verbreitete sich sodann
in längerer Rede über den Zolltarifentwurf und die Stellung¬
nahme des Bundes der Landwirte hiezu und den gegen¬
wärtigen Stand der Dinge . Er betonte , die Sache liege
heute so, daß nicht mehr um den Zolltarif , sondern nur
noch gegen die Sozialdemokratie gekämpft werde . Die Ver¬
treter des Bundes würden aber , wenn sie auch an dem ge¬
rechten Kampfe der Mehrheit gegen die Obstruktion teilnehmen,
die wirtschasüichen Ziele nicht aus dem Auge lassen . Der
Bund habe einen Mißerfolg aufzuweisen , denn binnen kur¬
zem werde voraussichtlich der Zolltarif in einer Fassung
zu stände kommen , die für den Bund unannehmbar sei.
Landtagsabgeordneter Hang sprach über die Landespolitik
und dabei im einzelnen über die Maßnahmen der Regierung,
die Beratungen des Landtags und die Thätigkeit der Par¬
teien . Es folgten dann noch einige Ansprachen , von denen
wir die des Reichstagsabgeordneten Schrempf  besonders
hervorheben , der über die jüngsten Vorgänge im Reichstag
sprach und das Verhalten der Majorität gegenüber der in
schamloser Weise Obstruktion treibenden kleinen Minderheit
als berechtigt und notwendig darstellte.

r . Stuttgart , 8 . Dez . Heute vormittag 11V - Uhr
drohte im 1. Stock des Hauptpostgebäudes durch ein Kamin¬
defekt ein größeres Feuer ausznbrechen , welches jedoch durch
die rasch erschienene Berufsfeuerwehr gelöscht werden konnte,
ohne daß größerer Schaden entstanden ist. Während die
Feuerwehr noch mit Löschen beschäftigt » ar lief die Meldung
«ein/daß in der Brauerei Wulle Neckarstr . Großfeucr aus¬
gebrochen sei. Der 3 . Stock der Mälzerei stand in Hellen
Flammen , welche rasch die Fahrstühle und die hölzernen
Treppen ergriffen , so daß die Feuerwehr oie rauch - und



fenergefällten Räumen kriechend nehmen mußte . Durch das
energische und sachgemäße Vorgehen der Feuerwehr , die
mit der Dampspritze und 3 Rohren eingriff , war das Feuer
nach ^ ständiger Arbeit soweit gedämpft , daß die Gefahr
für die übrigen Gebäude beseitigt war . Die Mälzerei
ist vollständig ausgebrannt ; durch den brennenden Holzboden
teilte sich das Feuer auch der Küferei mit . Der Schaden
ist ein ganz bedeutender , da u . a . auch eine größere Anzahl
Eis - und Flaschenkästen mitverbrannt ist.

r . Tuttlingen , 7 . Dez . Bankier S . hier ist gestern
abgereist , ohne das Ziel seiner Reise anzugeben . Seine
Bücher sind beschlagnahmt und das Bankinstitut ist ge¬
schlossen worden.

Deutsches Reich.
Berlin , 8 . Dezember . Das Wolff 'sche Tele-

grafen -Bureau meldet : Das Ultimatum Deutsch¬
lands und Englands an Venezuela wurde gestern
in Caracas überreicht.

Köln , 8 . Dez . Als in der verflossenen Nacht der in
der Pfeilstr . wohnende Bäckermeister Salomon sein Personal,
3 Gesellen und zwei Lehrlinge , wecken wollte , fand er die
gesamten Leute bewußtlos in ihren Betten liegen . Zwei
Lehrlinge starben vor Eintreffen des Arztes . Die Gesellen

wurden ins Leben zurückgerufen . Indessen ist ihr Zustand
bedenklich. Der Arzt stellte Vergiftung durch Kohlenoxyd¬
gas fest.

Straßburg , 8 . Dez . Wie der Elsäßer mitteilt , benach¬
richtigte Kardinal -Staatssekretär Rampolla durch ein Schrei¬
ben vom 5 . Dezember den Bischof von Straßburg , daß am
genannten Tage die Verhandlungen der päpstlichen Kurie
mit der deutschen Regierung betreffs der Errichtung der
katholisch -theologischen Fakultät an der Universität Straß¬
burg endgiltig abgeschlossen worden sind und die theologische
Fakultät von dem Papste bewilligt wurde.

Leipzig , 8. Dezbr. Das Reichsgericht verwarf die
Revision des Direktors der Heilbronner Gewerbebank,
Fuchs , der am 10 . Oktober vom Heilbronner Schwurgericht
wegen Depotsunterschlagung , betrügerischen Bankerotts rc.
zu 8 Jahren Zuchthaus verurteilt worden war.

Ausland.
Nancy , 7. Dez . Der Kriegsminister AndrS , der gestern

hier eingetroffen ist, empfing heute in der Präfektur die
Vertreter der Behörden . Auf eine Anfrage des Bürger¬
meisters erwiderte der Minister , er wisse, daß man in dieser
Grenzstadt mehr als überall sonst davon überzeugt sei, daß
das Recht nicht allein zum Sieg gelangt , sondern auf eine

starke Armee gestützt sein muß . Zu den Offizieren , die der
Minister empfing , bemerkte er , man müsse zwischen Ueber-
lieferung und Routine zu unterscheiden wissen. Frankreich,
das in Sachen der Bewaffnung anderen vorangehe , müsse
auch im Punkt der Erziehung der jungen Soldaten neues
schaffen. Der junge Soldat von heute sei nicht mehr der
Ersatzmann von ehemals . Die jetzige Manneszucht müsse
auf der Ueberzeuguug gegründet sein. Er rechne auf die
Offiziere , daß sie den Gesetzen Gehorsam , der Republik Hin¬
gebung und der Regierung Achtung erzeigen.

Hiezu eine Beilage.

Druck und Verlag der G. W. Z ais er ' scheu  Buchdruckerei (Emil
Zaiser) Nagold. — Für die Redaktion verantwortlich : K. P a u r.

Füttert die
hungernde « Vögel!

Nördliche Schwarzwald-Waffer-Versorgung.
(Erweiterung .)

dnßrlmz ml Äm balm,
Die zur sofortigen Ausführung des Anschlusses der Teilgemeinde

Mohnhardr OA . Nagold an obige Wasserversorgung erforderlichen
Erd -, Betoniernngs -, Manrer - und

Steinhauer -Ardeiten
sollen im Wege schriftlicher Submission an tüchtige Bau -Unternehmer
vergeben werden:

Amtliche und WnVnt -Weünnntrnnchungen.
Nagold.

Stöcke und Pseifen,
Zigarrenspitzen

Rubriken
des

Voranschlags.
Betreff.

Erd - und
Felsen-

sprengungs-
Arbeiten.

Betonie-
rungs -, Mau¬
rer - u . Stein¬
hauerarbeiten.

v . IX. Druckregulator bei Mohnhardt 90 .— 578 . —
L .I . Nr . 20. Die Zu - und Verteiluugsleitung

nach dem Druckregulator und
nach Mohnhardt . . . . 2000 .— 135 .—

Summa: 2090 .— 713 . —

! Vm« Mmadl LWgs?»!»

L
EHk!Dll Eil ?. Hutmacher,

empfiehlt in schöner Auswahl:
Seide -, Haar -, Woll-

u. Loden -Hüte,
für Herren und Knaben.

vom billigsten bis zum feinsten.

Der Kostenvoranschlag , die Pläne und Akkordsbeduigunqen liegen
an den Werktagen vom 9.— 20 . Dezember 1902 auf dem Rathause in
Walddorf zur Einsicht auf . Die schriftlichen Offerte für die Arbeiten
einer oder beider Rubriken sind spätestens bis

20 . Dezember «abends 6 HlHr
verschlossen mit der Aufschrift : „Bauoffert , nördliche Schwarzwald-
Waffer -Versorgung " portofrei bei der Unterzeichneten Stelle einzureichen.
Der Zuschlag geschieht sofort nach erfolgter Genehmigung.

Stuttgart,  den 8 . Dezember 1902.
K. Banamt des Staatstechnikers

für das öffentliche
Wafser -Berforgungs -Wefen.

Nagold.

bringt in empfehlende Erinnerung

chustcrV Keller.

K Nagold . Z

lu WöisinselikgsZokenksn gssignsl!
Der Unterzeichnete erlaubt sich, seine zu Weih¬

nachtsgeschenken geeigneten bekannten und
vorzüglichen

M- in empfehlende Erinnerung zu bringen.
^ Auch Reparaturen werden prompt besorgt.

Nadeln und Oel stets vorrätig.
«V.

Sattler und Tapezier . E

Nagold.
Von den stets gerne gekauften

st 1>. DkiOs - M»
ist wieder ein g' vßec Posten eingetroffen bei

Chr . Schwarz.

in großer Auswahl
empfiehlt

Jakob  Lnz,
Haiterbacherstr.

WM " Reparaturen  werden
bestens ausgeführt.

Nagold.
Gut abgelagerte

Higillt«
empfiehlt

Nagold.

Gemischtes
Vogelfutter,

Rübsamen,
Kanariensamen,

Hanfsamen
und Haberkerne

empfiehlt

Nagold.

Müsse . Aepfel.
Zwiebeln.

Knoblauch u.Hiev
empfiehlt

am alten Kirchenplatz.

DW » -SWM
kauft man am b i l l i g st e n und
schönsten am Jahrmarkt in Nagold
bei Moritz Schubert ans Eßlingen.

Stand mit Firma.

Komme mit einem Posten

zum Markt und werde dasselbe
billigst vei kaufen z. B . sp. Kaffee¬
tassen schon von 5 und 10 -H.

Mary Weiß aus Nürnberg.

Einem werten Publikum von hier und auswärts!
erlaube ich mir mein

llvrrvnkIsiävr - kkHselMt W
in empfehlende Erinnerung zu bringen.

Arbeiten nach Maß u. Reparaturen
werden schnell und pünklich ausgeführt ; besonders bemerke ich noch,
daß ich Aufträge in und außer dem Hanse übernehme.

Hochachtungsvoll M
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Nagold.

Wckk -Mk »-ßNk5
neue Sendung zu bekannt billigen Preisen.

M.

TZ'

Kezellzclksttz-,Asrlett-,Heize-K
Lotto- «. Hrett-Zpiele 8

in allen Preislagen . E
Vorrätig in der W

E». W . Acüser 'schon MuchHbl 'g. D
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Ilotkinmnis üsnl!-e!>85 .luASnüIrsunü 84. S7 6 AK. —
Oer xiito Lamsrriü 8-1. 16 . 10 —
OsMseüss Lilakeubnck 84. 16 . . . . 6 ,. SO
XnLds»ti'Siii>ü . 2 AK. 50 u. 4 ,, SO
'Orellür, 1?. , . 3 „ —

„ „ . 3 .,
„ ,. Im 8»n4ö 4sr 8nro» . . . 3 ., —

; 61emsiit, Im 8okvLlds»ll«8l
- AlltlkttSIIN. kostüssel . .
! .lu^enü̂ LrtSL, 86. 26
! LiLurvksll, 84. 14
! Osutsokes Aäüoksüdnoli 84. 10
§Illmükn, Oer I 'rok/Kopk
s Loek, Os.» ALZälsill aus 4si- 8remüe

.4.288616621 >1 II^ 6kl <l »»< ilk »kt6II von 10 22 168 1 Älll., 1 4llc. 50 , 2

2l8 MLielrvn V« « 11r»« Lk 1 ÄIK. 50, Ha »»1k8 I .1« l»t «iL8ts1i » 1 LIK. 50, Hvrarnrel »«!»
60 Lk»., MskvLK 8 « ?»k»lLkä8t ! « ii » 1 Nll . 50 2 . 8. >v. 41168 roieii ill 28 kii 6ik.

öi166 rdüeli 6 r 226 8xi6l6  8i6 !i6 568026616 4,2261̂ 62.

12V» FZ-Oi'/r/ir'fFL̂//tk1///.

4 AK. 50

Nagold.

Zu puffenden
eihmlhts-Geschenken

empfehle mein Lager in selbstverfertigten Kupserwaren als:

L » vlLl « viiL « iL-
MG-

und alle sonstige in dieses Fach einschlägigen Artikel
bei billigst gestellien Preisen.

Ghr:. Wcrckê , Kupferschmied,
Bahnhofstratze.

OHGOGGOOOOOO GOOOOOKSOOGG

H in frischer Ware und zu den billigsten Preisen empfiehet A

d H . <S» »i88 , Lmilliioröi, Nogolcl. *
ZKOGGAGGGGKK » » » , »,» «« » » »

Nagold.
Mein Laaer in

Emaillwaren jeder Art,
sowie eine große Auswahl in

Messing - « . Eisenpfanne»
bringe bei äußersten Preisen in empfehlende Erinnerung

Okr. V̂aker, Kupferschmied,
Bahnhosstraste.

Ä ^ eikNscR§-6ez§keÂ N
empfehle mein großes Lager in

HaushllltungsÄrtikeln
. EmM-Wureu

aller Art
zu den billigsten Preisen.

/8 >«?- rr » rOÄ . H

« ZiSKOlÄ.

§ezcÄsktZ'EMpkßkl«KZ.
Lv « N ÄrÄNWZZr

3Ltt .1sr miä ? Lxs2ier,
bei Gottlob Grüninger,

Ziegeleibesitzer, FreudenstädLerstraße.

Ich gestalte mir einem hiesigen und auswärtigen A
Publikum die ergebene Mitteilung zu machen, daß ^

^ich am hiesigen Platze ein ^

8aUlsk- unll Ispsriök-KssokäÛ«

r
i
iil

eingerichtet habe.
Im empfehle mich zue

Anfertigung von

Polstergarnituren,
in jeder Stilart,

Vivs « ,
!8olk » , Vvttrosvliv,

im Lege » von Linoleum , A
Teppichen u . Läufer.

Z
^ Ferner zn Aufträgen in
E Dekorationen,
^ Tapezieren von Zimmern,

Aiifettlguüg von

GHcrisen - u.
Jubvgel 'chivr -.

HVaA6ll - unä
Lelllitttzn -^ rd tziltz » .

W'igold.

Lr MWO -Mm!
empsiehu

HirsLhornsah,
Pottasche,

sclbjtgestoßene
Kkwiir.c.

Apoth. Zchrnid.

Nagold.

8 « UZ « MBZL - «

MiI » zK8LL « d « I»
bestens sortiert , empfiehlt billigst

L

Nagold.

Auf Weihnachten
empfehle ich mein reichsortiertes Lager in

Iq -, W lind PH-ÜHN
LsimZu, teivep «ä-lAisrmn,

Kohlenfüller , schwarzu. verzinkt,
8prvi »KvrI « 8 MSLvI , ^ usstvvlivi ' ,

NsvlLL « r « »viL , AroUlLNZrsvli »,

Westecke und Löffel,
Messing -Pfannen,

Wiegenmeffer, Kaffeemühlen, Schnellkocher,
owie noch viele einfache und feine  Haus - und Küchengeräte.

Lar ! Ssrtsvd , i 'iasviuisr.

L . SL5« .
Hoiterbacherstraßk.

26illlingen.
Verkaufe ein sehr

schönesu.gutartiges,
das 2.mal 11 Wo-

-L . chcn trächtiges

Mutterschwein
Fr . Kleiner

z. Hirsch.

Spielberg.
Einen 'V4tcl irrigen

ZilLU - , jkLirU - riirll
VrviU -Liviuvi ».

Reparaturen werden schnell und billig angefertigl.
Apotheker H , Tchmid , Nagold

Gelbschcck,
rein Simmemhaler Nasse, Eltern
staatlich prämiert , setzt unter jeder
Garantie dem Verkaufe aus.

Ruesf.

Zß4 > ZK « » A

Li

st das einzig Wahre zur

Vertilgung der Natten
und Mäuse . Sicherer Erfolg . Men
schm und Haustieren ungefährlich
Kein Giflscheni nötig. Dos. 0.50
und 1.00 Mk. bei

Nagold.

Savk-ürtikel
in schönster frischer Ware empfiehlt

GGGOGGGGGGGG GGGGGGGGGGGG

Nagold.

empfehle ich zu den billigsten Preisen mein gutsortiertes
Lager

in allen in mein Fach
emschlagenden Artikeln.

Zur Besichtigung meines Lagers lade höfl. ein.

UI»Ü Vaporiivi.

GGGGNGGKGGGG GGGGGKSGSKG«

Hemdflllnell und Reste
empfiehlt solange Vorrat ausnahmsweise billigst

Nagold . Gottlieb Schwarz.



Ipielwmen- und Puppm-Ausstellung
eWskhIe in grchr WWtzi bei Iiilliske« ßkelse«

Heißluft - uvä Dampf
Ua86kinen,

Dle ^ tlouivtoreii,

DaterttÄ -NuKioa

k' löten , nnä

^1linä - tlarmonilitt8,

Ooariaa, 8pi6lüo8«a.

WH
rkZrlL4 - I»

Lttjtvrd»vtlsr8trL88v,

ck HH^LVKVIIpIvrÄ « ,
Deilvr - n . 8porDva ^ eu,

8l «in- nnä Dol2dartka8l6a,

Ls68eH86dakt88pi6ltz)
LLtÄSri »ÜviL « I *-

Dappeukörper u. -Xöpkv
Derüvktzii, ^rme, 86lluli6,
8trümpktz, Düttz, Lillel,

köek «, Danken, Lsaklacken,
Dnoken, Deräe , Zimmer.

Nagold.
Den Herren Orlsvorstehern zur Nachricht, daß die zur

MmwW -Mjl Nüskii Mllüllükk
vorrätig sind in der

6. W. Isiss ^ oksn kuekkll'uolLSi'si.
^7/t kI > // , rr/t f -»-

passend empfiehlt
Kogncrc, Arne,

Rum, Punscheffenz,
Griechische Weine.

Nalaxa , !8IiHrr) ,
verschiedene Sorten

in '/, und ' /. Fl.
AaKyIck. l̂polk. 8ollmi<1

Nagold.
Frisches feines

Arüchten-
sowie

Schnih -Mrot
empfiehlt

G Hitler, Bäckermstr.
eliagold.

SVikPl.
WsM,

Llldkk in jitzmeii

Jakob Lnz. Nagold
empfiehlt

in großer Auswahl,
Löffel

in Silber, Christoflc und Alsenid,
Nrüetzkk>iiii>lMelimkeil.

Nagold.

MsvorLaak
von sämtlichen

>1
NMleükk,

koSekbiliier
empfiehlt in schöner Auswahl

lakobI.U2,
NsilsrbseksrsiruZso.

kiL Das Einrahmen von Bildern
wird sauberu. billigst ausgeführt.

W-II. WIWk)
mit und ohne Leder.

.am alten Kirchenplatz.

Nagold.
Suche Min sofortigen Eintritt

einen soliden

Hausknecht
Rebholz z. schw. Adler.

Unterschwandorf.
Suche bis Weihnachten einen

tüchtigen
Pferdeknecht,

nur solche mit guten Zeugnissen
wollen sich melden bei

V ILvuelrniirp.
Auch habe ich noch 30 Sack

Torfmehl -Melasse
zum billigen Preis abzug. Der Obige.

Nagold.

Photographie-, Postkarten-u.
Schreib-Album,

Schreibmappenu. -Taschen,
Cigarren-Etuis,

Geldbeutelu. Treffors,
Reise- u. Taschennecesaires,

Gürtel und Hosenträger,
Schmuck- u. Mhkasteu,

Schatullenu. Schreibkasten,
Schlüsselkästchen und-Halter,
Garderoben- und Handtuch¬

halter,
Schirmständer, Rauchtische,
Etageren und Consolen,

Servierbretter
empfiehlt

Haiterbacherstr.

Dkrmaoker in
empfiehlt

zu Weihnachts -Geschenken
sein reichsortiertes Lager in

Uhrenaller Art,
für Herrenn. Damen, in Gold , Silber , Nickelu. Stahl,

alle » K «i«<l MstnII«,

AkOllllkUk , SW -, MM - M MiIierHkeil.
anch mit Musikwerk , in allen Preislagen,

RL.
wie: Ringe , Brochen, Bontons , Vorstecknadeln,

Brust - und Manschettenknöpse, Colliers.
Krrcencltwce ^ en u . Kvcrncrtnukev

sowie die dazu gehörigen Musterschlösser , H

Geislingern. Göppinger Metallwaren,
versilbert, vernickelt,

Optische Waren , Brillen, Zwicker, Fieberthermometer,
Zimmerthermometer, Barometer, Feldstecher.

Kataloge der Geislinger und Göppinger Metallfabrik stehen auf
Wunsch gratis und franko zu Diensten.

VN " Reparaturen. Wiederversilberung. "MsI
Altes Gold und Silber wird in Zahlung angenommen.

-G

LIILsr - Zücksr
in roicdstsr

von IN l?kzx. an 2N 20, 25, 30, 40, 80 ?kK. bis 1 Ule.unä tsnror.
Vorrätig in clor

I ^i . HV . Lrrl8 « ir ' 8vbsli
LnokknnälnnA.

Nagold.
Die freiwillige

Kinder-Sonntagsschule
möchte auch heuet ihren etwa 300
Kindern eine kleine Weihuachtsfreude
bereiten und bittet herzlich um Gaben.

Solche nehmen in Empfang:
Oberschulrat Brügel,
Seminarlehrer Knapp,
Dekan Römer,
sowie die Lehrerinnen der

Kindersonntagsschule.
Nagold.

Mehrere

Lanarienhahnen,
feine Sänger, darunter Gewinnste
aus der hiesigen Kanarienlotterie,
hat im Auftrag zu verkaufen.
_Th . Kehle.

Nagold.
Heute Mittwoch u. Donnerstag

Mchl-LiM
bei vorzüglichem neuen und alten
Wein, wozu höflichst einladet.

Rebholz , z. schw. Adler.
Nagold.

Am Mittwoch , den 10. und
Donnerstag , den 11. Dezember

Mekelffuvve.

wozu freundlichst einladet
Willmann z. Engel.

Nagold.
Wein -, Wier -,

Likör :-, Acrffee-
Serwice,

DeikeLgtäser - u.
KrügLe,

Zuckerdosen, Schaalen,
Tassen , Vasen,

Feldflaschen,
Tasche nbech er,

Rauchserviee,
Toiletteseisen und

Parfümerien
empfiehlt bestens sortiert

I ii « .

Die Ziehungsliste
der Rentlinger Kirchen

bau-Geldlotterie
kann eingesehen werden bei

und
Uvtall-

816 MP 6 I

für tit. Aemter, Geschäfte und
Private liefert

gvnsu nsvk Vorsokrikl
^L §0lck.

Mtteilungen des Standes¬
amts der Stadt Nagold.

Geburten: Gustav Gottlieb, S d. A. M.
Nestle,  am 5. Dez.
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